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4. Neuenbürg, Samstag den7. Januar Ml. 69. Jahrrang.
RunSlchau.

Der Reichstag , der seit der letzten Ersatzwahl
die volle Besetzung von 397 Mitgliedern aufwies,
hat mit Beginn des neuen Jahres wieder eines da¬
von durch den Tod verloren: den Zentrumsabgeord¬
neten Schmid , der seit 1893 den bayerischen Wahl¬
kreis Jmmenstadt-Lindau vertrat. Dieser Wahlkreis
ist seit 20 Jahren ununterbrochen im Besitze des
Zentrums, gehört aber trotzdem nicht zu den dieser
Partei unbedingt sicheren Mandaten, denn bei den
Wahlen von 1907 siegte der nunmehr verstorbene
Abgeordnete erst in der Stichwahl über seinen libe¬
ralen Gegenkandidaten und zwar mit Hilfe der
Sozialdemokratie, die dem Zentrum diesmal wohl
versagt sein dürfte.

Berlin , 5. Jan . Das Schiedsgericht für Ent¬
schädigungen in Marokko hat für deutsche
Forderungen in Höhe von 1271405 Franks die
Summe von 650026 Franks bewilligt, womit sich
die Beteiligten zufrieden erklärt haben.

Karlsruhe,  4 . Januar . Der Großherzog
empfing heute abend 6 Uhr den Staatssekretär des
Reicksjustizamtes Dr. Liseo und hierauf den Staats¬
sekretär v. Kiderlen-Wächter. Die beiden Staats¬
sekretäre wurden dann von der Großherzogin em¬
pfangen. Um 8 Uhr fand zu Ehren der Genannten
ein Diner im großherzoglichen Palais statt, zu dem
verschiedene Einladungen ergangen waren.

Berlin,  2 . Jan . Staatsministera. D. v. Köller
erklärte auf dem pcmmerschen konservativen Partei¬
tage: „Wenn es der alte Nationalliberalismus noch
wäre, nicht der von Bassermann bis Bebel, dann
wünschte ich ihm bei den nächsten Wahlen recht viele
Sitze. Aber wo er bloß Futter für die Linke ist,
Futter für die Sozialdemokratie, kann ich in der
Stichwahl einem Nationalliberalen die Stimme nicht
geben I"

Wegen Unterschlagung von 190000  Mk.
ist der Vorsitzende Sckweigmann  der Spar - und
Leihkasse von Geesthackt  bei Hamburg verhaftet
worden. Durch die Veruntreuungen werden haupt¬
sächlich Arbeiter und kleine Leute geschädigt.

Aufsehen in weiteren Kreisen Frankreichs  er¬
regt die Bestätigung einer Verurteilung des Erz¬
bischofs von Reims.  Er war seinerzeit vom
Zivilgerichtshof in Reims zu 500 Francs Schaden¬
ersatz an die Vereinigung der französischen Lehrer
verurteilt worden, weil er ein Zirkular an die Bi¬
schöfe seiner Erzdiözese unterzeichnet hatte, in welchem
der Gebrauck gewisser Schulbücher verboten wurde.
Seine gegen diese Geldstrafe eingelegte Berufung
beim Pariser Appellaiionsgerichtshofe ist jetzt von
letzterem verworfen  worden.

In La Garen ne  bei Corbeil starb ein älterer
Mann, der in einer Hütte wohnte und bei seiner
Auffindung fast völlig nackt  war ; Wäsche, Bett¬
zeug und andere Requisiten fehlten vollkommen.
Der Arzt stellte den Tod infolge anhaltender Ent¬
behrungen fest. Gleich darauf gab aber ein Notar
des Ortes an, der Tote, Dautrevaux mit Namen,
habe vor einiger Zeit den Betrag von 70000 Fr cs.
bei ihm hinterlegt. Der Geizhals ist also buch¬
stäblich verhungert.

Württemberg.
Stuttgart.  4 . Jan . Der König  hat genehmigt,

daß, unbeschadet des Fortbestehens der Amtsbezeich¬
nung „Bezirksschulaufseher", die derzeitigen und
künftigen Inhaber der Bezirksschulämter, ohne Unter¬
schied, ob sie im Haupt- oder Nebenamt tätig sind,
sofern ihnen nickt persönlich ein anderer Titel ver¬
lieben ist, den Titel „Bezirksschulinspektor"
zu führen haben und daß sämtlichen Bezirksschul-
aufiehein. soweit ihnen nicht für ibre Person ein
höherer Rang verliehen ist, der Rang auf der
7. Stufe der Rangordnung angewiesen wird.

Stuttgart,  4 . Jan . Durch einen Erlaß des
Ministeriums des Innern werden die mit den be¬
sonderen Postwertzeichen  für den amtlichen
Verkehr ausgestatteten Behörden und Beamten an¬
gewiesen, um der fortgesetzten Steigerung des staat¬
lichen Portoaufwands entgegenzuwirken, die folgen¬
den schon früher getroffenen Anordnungen über den
Bezug und die Aufbewahrung von Postwertzeichen
genau einzuhalten: Der Bezug von Wertzeichen soll
den annähernden Bedarf für einen Monat, bei Be¬
hörden mit kleinem Verbrauch, d. h. für weniger als
50 Mk. im Monat, höchstens den Bedarf für ein
Vierteljahr umfassen und so bemessen werden, daß
am Schluffe des Etatsjahres keine größeren Vorräte
vorhanden sind. Die Wertzeichen sind sorgfältig so
aufzubewahren, daß sie nicht in unbefugte Hände
gelangen oder verschleudert werden können. Unter
geordneten Bediensteten dürfen die Wertzeichen nur
dann überlassen werden, wenn ständig und genau
überwacht wird, daß die Wertzeichen vorschriftsmäßig
aufbewahrt und verwendet werden.

Stuttgart,  4 . Jan . Bei Ortsvorsteher¬
wahlen,  für die eine größere Zahl von Bewerbern
auftrat, wurde neuerdings in einzelnen Fällen zur
Vermeidung übermäßiger Stimmenzersplitterung eine
sogenannte Vorwahl mit dem Zweck vorgenommen,
durch sie diejenigen Bewerber, die die meiste Aus¬
sicht für die Wahl haben, zu ermitteln und auf sie
die Stimmabgabe bei der eigentlichen Wahl soweit
möglich zu beschränken. Solche Vorwahlen dürfen,
wie in einem Erlaß des Minister»!-ms des Innern
ausgesprochen wird, nur einen privaten Charakter
tragen. Ihre Veranstaltung durch Vereine oder
Wählervereinigungenist der Freiheit der Wähler
überlassen. Dagegen ist die Mitwirkung von Ge¬
meindebehörden bei einer Vorwahl nicht zu billigen,
da sie leicht zu einem Vorstoß gegen die Vorschriften
über das Wahlverfahren und zu gesetzwidrigen Wahl-
beeinflussungen führen und so Anlaß zu Wahl-
ankechtungen geben kann.

k.-O. Stuttgar  1,4. Jan . Nach einer auf der euro¬
päischen Fahrplan Konferenz  gegebenen Anregung
der württ. Eisenbahnverwaltung ist beabsichtigt, durch
Zusammenschluß des um 9 Übr abends in Paris
abgehenden Schnellzugs nach München mit dem Vor¬
mittagsschnellzug Stuttgart-München für den Sommer
ds. Js . eine neue, besonders beschleunigte Schnell¬
zugsverbindungvon Paris nach Nürnberg herzu¬
stellen. Wird diese Verbindung verwirklicht, so wird
man noch vor 12 Uhr mittags in Nürnberg sein,
also unter Berücksichtigung des Unterschieds zwischen
französischer und mitteleuropäischer Zeit in 14 Stun¬
den von Paris nach Nürnberg fahren. In Nürn¬
berg wäre unmittelbarer Anschluß an Eger- und
Prag vorhanden.

Stuttgart,  6 . Jan . Unter sehr starker Be¬
teiligung hielt die Fortschrittliche Volkspariei
Württembergs heute ihre Landesversammlung  in
der Liederhalle hier ab. Als Vorsitzender fungierte

! der Landtagsabg. Elsas. Nach dem von Professor
! Hoffmann  erstatteten Geschäftsbericht, der der Ver-
! sammlung gedruckt vorlag, ist die Zahl der Vereine
i im Berichtsjahr um 28 auf 170 gewachsen. Seit

der Fusion sind 3 Sekretäre für die Partei tätig.
Der Bericht gedachte des Abkommens mit der national¬
liberalen Partei Württembergs für die Reichstags¬
wahlen 1911. Die in einem Referat des Landtags-

f abgeordncten Liesching festgcstellten Satzungen wurden
! einstimmig angenommen. Der Abg. Liesching  er¬

stattete hierauf ein Referat über den württembergischen
Landtag. Professor Kautter -Nürtingen  sprach dann
über die Wirkung der Parteiverschmelzung im Reich,
Payer  über den jetzigen Reichstag. Reichstagsabg.
Konrad Haußmann  gab ein Referat über den
nächsten Reichstag. Zum Schluß nahm die Ver¬
sammlung  einstimmig eine Resolution  an , in der
die einmütige Ueberzeugung ausgesprochen wird, daß
die Fusion der Volkspartei die an sie geknüpften

Hoffnungen erfüllt und die Vertretung freiheitlicher
Reformforderungen erleichtert hat.

Stuttgart,  4 . Januar . Bei dem Neujahrs¬
empfang der Kapitelsgeistlichkeit sprach Bischof
Keppler-Rottenburg auch über den Antimoder¬
nist  eneid. Dieser habe unglaubliche Mißdeutungen
erfahren, obwohl die meisten Sätze der Eidesformel
sofort einleuchteten und obwohl vernünftige Ueber-
legung einige Schwierigkeiten sich selbst zurecht gelegt
habe. Der Bischof kennzeichnet den Modernismus
als überaus gefährliche Geistesrichtung.

Stuttgart,  5 . Januar . Der neue besoldete
Gemeinderat Sigloch  tritt , nachdem die seit seiner
Wahl entstandenen Schwierigkeiten gehoben sind,
sein Amt am 1. Februar an.

Die Schwurgerichtssitzungen  des I . Quar¬
tals in Tübingen  beginnen am Montag den
3 0. Januar  ds . Js . Zum Vorsitzenden ist wieder
Landgerichtsdirektor Dr. Kap ff ernannt worden.

Ebingen,  7 . Jan . (Teleph.) Großfeuer.
Heute nacht gegen l ' /r Uhr brach in den Lager¬
räumen des Warenhauses Cahn,  das in dem
Kaufmann Mehl ' schen  Hause in der Marklstraße
unweit des Rathauses untergebracht ist, Feuer  aus.
Es entwickelte sich ein so starker Rauch, daß die im
3. Stock des Hauses wohnende Familie des Kauf¬
mann Mehl die Treppe nicht mehr benutzen konnte
und dadurch in große Gefahr geriet. Die Schwägerin
des Kaufmanns Mehl und ein junger Kaufmann
sprangen in der Verzweiflung aus den Fenstern und er¬
litten dabei sehr schwere, zum Teil lebensgefähclichr Ver¬
letzungen. Die übrigen 6—8 Personen, denen durch
das Feuer der Ausweg aus dem Hause abgesperrt
war, wurden durch die Feuerwehr mit Hilfe von
Leitern und Sprungtüchern gerettet. Das Feuer
griff ziemlich rasch um sich. Insgesamt sind zehn
Häuser  ein Raub der Flammen geworden. Um
ff-9 Uhr morgens brannte es immer noch, doch war
jede weitere Gefahr beseitigt. Der Schaden ist sehr
groß. Dem Vernehmen nach wird ein Schwager
des Kaufmanns Mehl vermißt. Durch das Groß¬
feuer sind 30 Familien obdachlos geworden.

Gmünd.  5 . Jan . Ein Fall, wie er hier dieser
Tage eingetreten ist, dürfte zum Glück selten sein.
Ein Haus in guter Lage der Stadt , das nach der
gemeinderätlichen Schätzung 25000 Mk. wert ist,
erzielte im Zwangsversteigerungsverfahren ein An¬
gebot von nur 400 Mk. (Vierhundert Mark). Da
niemand ein höheres Angebot stellte, erfolgte denn
auch der Zuschlag zu 400 Mk. Unglaublich, aber
wahr!

Nürtingen,  4 . Jan . Ein Viehhändler von
Rexingen ist mit einem größeren Geldbetrag seines
Geschäftsfreundes verschwunden.  Die zurück¬
gelassenen Ausstünde waren schon einkassiert.

Dürrmenz - Mühlacker,  6 . Januar . Beim
Schlittschublaufen ist gestern hier der 16 Jahre alte
Hilfsarbeiter Karl Gerlacher  aus Roßwaag durchs
Eis gebrochen und ertrunken,  ehe ihm auf seine
furchtbaren Hilferufe hin jemand beiftehen konnte.

Voraussichtliche Witterung für 7. ds. Mts.
Das Herannahen von Niederdruck aus Nordwesten wird

bei uns zunächst Ausheiterung und in Verbindung damit
trockene Kälte zur Folge haben.

Reklameteil.
Teekeuner

seien auf Meßwerts diesjährigen „Fst. Souchong
mit Blüten " und „Kaisertee"  aufmerksam ge¬
macht. Diese beiden Tees bieten das Beste der
neuesten Ernte. Der erster«  ist trotz seines charak¬
teristischen Souchong-Typs glatt und voll in der
Tasse, während „Kaisertee"  das Weiche und
Aromatische der feinsten Kongosorten in höchstem
Maße in sich vereinigt.

Hie r zweite» Blatt.



K° Höerarnt Hlenmöürg.
Die Ortsbehäkde»

werden darauf hingewiesen, daß von jeder Feldbereinigung oder
Feldweganlage , welche durch freiwillige Uebereinkunft der be¬
teiligten Grundbesitzer zu Stande gekommen ist, in Gemäßheit
des Z 1 der Minist. Vers, vom 19. Juli 1886, Reg.-Bl . S . 253,
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abteilung für Feld¬
bereinigung, durch Vermittlung des Oberamts Anzeige zu er¬
statten ist.

In diesen Anzeigen ist über nachstehende Punkte Auskunft
zu geben:

1) Name des betreffenden Markungsteils,
2) Art des Unternehmens, ob Feldweganlage oder Feld¬

bereinigung, letzterenfalls ob ohne oder mit Zusammenlegung,
3) Zeit der Ausführung,
-4) Größe der bereinigten oder mit Wegen versehenen Fläche,
5) Fläche der neuangelegten Wege,
6) Kosten des Unternehmens a) für die Beteiligten, k) für

die Gemeinde.
Bemerkt wird, daß nach Art, 1 des Gesetzes über die Feld¬

bereinigung vom 30, März 1886 (Reg.-Bl . Seite 111) unter
Feldberemiguug jede Aeuderuug bezw. Neuauleguug von Feld¬
wege» behufs besserer landwirtschaftlicher Benützung des Grund
und Bodens oder jede neue Feldeinteilung zu verstehen ist.

Die Ortsbehörden, in deren Gemeinden im Jahre 1910
derartige Feldbereinigungen ausgeführt worden sind, werden nun
beauftragt, hierüber bis 15. Januar Bericht zu erstatten.

Fehlanzeige» find nicht erforderlich.
Den 4. Januar 1911.

Oberamtmann Hornung.

K. gem. Oberamt in Schulsachen.
Bekanntmachung,

betreffend die Statistik der Taubstummen.

Nach K4 Abs. 1 der Min.Verfügung vom 10. Mai 1902.
Reg.Bl . S . 153, ist für jedes in der Gemeinde vorhandene(nicht
in einer Anstalt befindliche) taubstumme oder der Taubstummheit
verdächtige Kind, das Heuer das 7. Lebensjahr vollendet, ein
Fragebogen in dreifacher Ausfertigung anzulegen und bis
spätestens 15. ds. Mts . dem Hrn. Oberamtsarzt einzusenden.

Die Fragebogen sind vom Ortsvorsteher und dem zum
Mitvorsitz im Ortsschulrat berufenen Ortsgeistlichen oder Schul¬
vorstand auszusüllen und zu unterzeichnen. Die erforderlichen
Formulare können vom Oberamt bezogen werden.

Hinsichtlich der Gesuche um Aufnahme von Kindern in eine
staatliche Taubstummenanstalt wird auf die Bestimmung in § 8
Abs. 2 der genannten Min.Verf. hingewiesen.

Rmmbi - , . ^ z , I9II,

WergebWmBMenbmcktteu.K. Forstamt Hrrrenalb

KkkU»hilk-Dkkki«s
am Freitag . 13. Januar d. I .. Für den Umba « der Albdrücke im Etter Hrrrenalb,

vormittags 10 Uhr im Zuge der Staatsstraße Nr. 111, Höfen—Hrrrenalb, werden

in Herren alb  auf dem Rat - ausgeboten:
Haus aus Staatswald Hinterer
Tannschach, Bernstein, Ob.
Sommerhalde, Unt,Mannabach-
Wald, Compagnicbuckcl, Kvhl-
wäldle und Scheidholz der Hüten
Hrrrenalb, Gaistal u. Maien¬
berg:

I Rm, buch. Prügel , 97 Rm.
Nadelholzscheiter, 157 Rm.
dto. Prügel, 7 Rm. Eichen-,
II l Rm. übriger Laubholz-
und 731 Rm. Nadelholz¬
anbruch. ! Kostenvoranschlag Plane und Bcrgebungsbedingungen sind

in den Geschäftsstunden bei der Straßenbau-Inspektion einzusehen.
Von den Bewerbern sind die Angebote in Prozenten der

Ueberschlagspreise ausgedrückt, unterschrieben, in verschlossenem
Umschlag und mit der Ueberschrift „Augebot für Brückenbau-
arbeiten in Herrenalb " versehen, spätestens

am Montag  den 23 Januar - s . Js .,
vormittags 1v Uhr

bei der Straßenbau-Inspektion frei einzureichen. Der Eröffnung
der Angebote— nach Ablauf der Frist — können die Bewerber
und ihre Bevollmächtigten anwohnen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Calw , den 5. Januar 1911.

K. Straßenbau -Inspektion.

Gegenstand der Arbeiten. Auf Rechnung
des Staats.

Auf Rechnung
der Stadt
Herrenalb.

1. Grabarbeiten. 1830 -./L 820 ^
2. Maurer- und Betonierungs-

arbciten. 3940 „ 1880 ,
3. Brückenrafel und Brüstunaen 5630 „ —

4. Fahrbahn- u. Gehwegarbesten 2530 „ 1080 „
5. Notbrücke. 500 .. —

zusammen 14 430 -/L 3780 ^

K. Forstamt Simmersfeld.

Uadkl-simhiih- u,Keig-

Höfe« a/E .,

am Montag , 16. Januar d. I .,
vormittags 10 Uhr

im „Löwen" in Simmersfeld
aus Staatswald III Eitele Abt.
2 Kienhärdtle, 3 Hütteschlag,
7 Saatschule. 9 Straßenhau, 16
Kohlplatte; IV Enzwald Abt. 2
Hirschecke; VI Hagwald Abt. 4
Ebene, 8 Miß:
Nadelstammholz: Lang- und

Sägholz: 43 Fi . u. Ta . III.
bis VI. Kl. mit 17 Fm. ;

Beigholz : Rm . : Buchen: 23
Scheiter, 5 Prügel, 49 An¬
bruch; Nadelholz: 33 Scheiter,
198 Prügel, 210 Anbruch.

Neuenbürg.
Die hiesigen

eschäftslente
wollen in den nächsten Tagen ! Programm:

LWNK sw««- ---d°m««ichnE.m

Sonntag , 8, Januar , vorm, pünktlich 11 Uhr
im Museumssaal : - --—^

III. LsmMermusik-Illstwbe
von Theodor Röhmeyer.

Brüder Post-Quartett(Frankfurta. M.)
Ella Hartmann (Gesang), Pforzheim.

Hornung . Schneider.

Die HS. gtsWsMreudk»VoksttzM»der Orts-
slhilrSte depo. SchulmMde7- «. mhMGger

werden darauf hingewiescn, daß der auf 10. Januar fällige
Bericht über die allgemeine Fortbildnngsschnle vnd die Souu-
tagsschule nur in einfacher Ausfertigung hieher vorzulrgen ist.
Das Konzept bleibt bei den Akten des Ortsschulrats.

Höfe« a/E ., den 4. Jan . 1911 . K. Ev . Bezirksschulamt.
Schneider.

Dü HS. V " , ersten«. rimigm Lehrer
werden veranlaßt, alsbald zu berichten, in welcher Weise der
18. Januar gefeiert werden will, wobei darauf hingewiesen wird,
daß nur in denjenigen Schulkomplexen der Tag schulfrei gehalten
werden darf, in welchen etwa für die Mittel- und Oberstufe
Veranstaltungen getroffen werden, bei welchen die Bedeutung
des Tages hervorgehoben wird.

In den Fortbildungsschulen sind die Gedächtnisakte während
der pflichtmäßigen Unterrichtszeit zu halten, wobei als Zeitpunkt
nicht nur die Unterrichtsstunden am 18. Januar , sondern auch
die Tage kurz vorher oder nachher in Betracht kommen.

Höfen a/E ., den 5. Jan . 1911. K. Ev . Bezirksschulamt.
Schneider.

Schömberg.
Am Dienstag den 10. ds. Mts., vormittags 10 Uhr

versteigere ich vor dem Gasthsf zur „Linde" hier

1 sehr schöne» Einspänner-Schlitten mit
Laternen und Pelzen.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 5. Januar 1911.

Stv. Wezirksnotar Schaufler.

für die Stadt - und Elektrizitäts
Werks-Kasse — übergeben.

Den 5. Januar 1911.

Klavierquartett in e op. 60. — Lieder von Brahms.

Konzertflügel: Schiedmayer, Pianofortefabrik, Stuttgart.
Vertreter: Karl Scheid, Pforzheim.

Stadtstzullheißeuamt . i - -
Stirn. !Eintrittskarten für  Saal zu 2,50 ^ und für Galerie zu

?1,50 ^ in Otto Rieckers Buchhandlung und an der Kaste.

Auszuleiyen
2800 Mark gegen
doppelte Pfandsicherheit
von der Waidablösuugs-

käste Dobel.
Rechner Rnff.

Muftk Urrein Pforzheim.
Mittwoch  den 11. Januar , abends 8 Uhr

— - - - im städt . Saalba « : —

Conweiler.

//LK̂F0rk«hr
samt Kälber

verkauft
Hermann Kappler.

Kaistt's ,LL -. MW
not. begl. Zeugnisse verbürgen die

sichere Wirkung bei

.

Keiserkelt , Katarrh , Keuchhusten.
Lastet 25 Sfg ., Dose 50 Ssg.

zu haben bei:
Wilh. Kietz in Neuenbürg , Frz.
Audräs jr. in Neuenbürg,
Wilh. Rautzer, Wildbaderstr. 213
in Neuenbürg , Wilh . König in
Hrrrenalb , Joh . Barth in
Höfen , Fr . Wurster in Calm¬
bach , Wilh . Locher in Calmbach,
Emil Wurster in Langenbrand,
Albert Stegmaier in Höfen,
L. Käser in Herrenalb.

IV . HONLUiri '.

Münchener Tonkünstler-Orchester.
Leitung: Joseph Lassalle.

Worctvcrgs Grdnung:
1. Vierte Symphonie (Romantische) . . . Anton Bruckner.
2. Vorspiel zum IV. Alt der Musiktragödie

„Faust" nach Goethe . Cyrill Kistler.
3. Der „Zauberlehrling", nach einer Ballade

von Goethe . Paul Dukas.
(SymphonischeDichtung)

4. Oarnaval Iloinain . Hector Berlioz.
(Zweite Ouvertüre zu Lenvenuto Lellini)

Die Mitglieder haben beim Eingang ihre Mitgliedskarten
vorzuzeigen.

Hiesigen Nichtmitgliedern ist für dieses Konzert ausnahms¬
weise der Zutritt gegen Lösung einer Karte zu 3 ^ (im Vor¬
verkauf bei Max Klemm, Pforzh. General-Anzeiger und an der
Abendkasse) gestattet. Fremdeukarleuan den gleichen Verkaufs¬
stellen.

Mit Beginn und während der Dauer eines Musikstückes
werden Saal - und Galerietüren geschloffen.

Mufikführer für die „Bruckner' sche Symphonie " in Otto
Riecker' s Buchhandlung.
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Zündhölzer
sogenannte Schweden

Paket, 10 Schtl. 25

Lichter
sii Pfund-Paket 47

.. „ 32

Paraffinkerzen
Paket 27

Garantiert reines

(amerikan.) Pfd. 70
(deutscher) Pfd. 8 « ^

Pflanzenfett
bester Ersatz für das teure

Schmalz
Pfund KO ^

Salat -Oel
Liter von 85 an

Maeearani
dicke, Pfund 30
dünne, Pfund 34 --s

Bruch Macmroiii
Pfund 28

Dürrfleisch
Pfund ../L 1.00.

Neue prima holländische

Vollhmnge
große Fische, Stück5
exlra ausges. Milchene

3 Stück 20

- Nene

Kismrikhkringe

md Roilmöpft
offen, Stück6 und7

4 Literdose1 .80
Neues

Sauerkraut
Pfund 8

Franks . Würstel
Paar 28 ^ , 3 Paar80^

Ueue Linse«
Pfund von 12 an

WS Zucker»
la . gem. Pfd. 23 --s

In. Tafel-Würfel
Pfd. 24 -f

dto. das netto5 Pfd .-Pak.
Mk . 1 .20

^ Carao ^
garantiert rein

Pfund von 75 an
empfehlen

klrmickiicllLl!o
M . t>. H . .

in den bekannte« Berkanfsstelle«.

Calmbach.
Eine schwere

Fahrkuh lmt Kn»,
fetzt dem Verkauf aus

Luise Metzler Witwe.

:: Inkuber: V/iIb>. OisbelkOrst unc ! ?!c>d . KriSA ::

klorLdvIM, ilvsllieb« K3ri-lrit'ilsieli-8trs88v 65.

vskorsüollen, Oriellt-Veppiede

Aeriks

ij:ff ÄWL'?'RüS

Mk. 2500.
!können bis 1. Februar gegen
doppelte Sicherheit ausgeliehen
werden. ,

Von wem? sagt die Exped. !
ds. Blattes. >
Schömberg O/A .Neuenbürga/E.

Cchmes GMW , >
sofort bebaubar, mitten im Ort,!
sofort zu verkaufe « oder
gege « kleineres Landhaus
oder Baugelände in Wildbad, f
Liebenzell oder Neuenbürg rc. >
zu vertausche » . !

! Offerte unter k. k. 4281 an!
!Rudolf Moffe, Pforzheim. !

Mi L kir A
empkisdtt sied im

/inferiigsn
von

V/Mksmmekii, kreiniZtempelii
in zersäkr unä Loxsakorm, i

krennratilen (für Xiiferu.AiobLmtsr)
ru ksrabxesetrten Preisen.

«ein Kuss!
ttanli-
nrdsill

Zwischen Conweiler und
Schwann wurde ein

Mzi ' sis
gefunden und kann gegen
Ersatz der Unkosten abgeholt
werden bei

Rosa Nofer in Conweiler.

SM

Nsyer-Nsyer
«1 'iUFsV88llNIIt!lu «A

K (Ls.äsa)

8 2 - AES 2 ^ 8
E E - 2.

^ S-L » 8
»Lss

F - Hrorn find Whbert.
Klhlklu Tablette « eine
wahre Wohltat beim Unter-
richt.
Ukorror iühlen keine An-

strengung beim!
Sprechen durch täglichen^
Gebrauch von Wybert-
Tabletten.

LMtslciitML"
den, durstlöschenden Eigen¬
schaften der Wybert »Tab»
letten.
^auaor erzielen klare,!
sVNNgkl volltönende
Stimme durch Whbert-
Tabletten . Vorrätig in!
allen Apotheken ä 4L 1.—

Austchts
Postkarte«

i« schöner Auswahl empfiehlt
O. Mvvk.

mit 12 000—ISMOt»L8s-r«886«
v«Ppki«odu'8«Äk»r»-I>»MNfvrn ckvr

>r8lkl«88iss 8vd1tks. —IMsslz«
kvsise. — Vvrxllxliod« Verpt!vz>-
aax. — 4dk»driva rröokvutlled
^Mistaxsn»«bNeW»r«rL, IIILx.
vounorstâ s uaell Lostun.

LLskavet beim ^xsatoar
^Lstsr , Kanfman»
in Nenkubürg.

Wrldbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager  in:
Glasierte » Steinzeug«

röhre « für Abort- und Kanali¬
sationsanlagen, sowie konische
Kaminaufsätze , ferner Back«
steine , Kamiusieine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 ew stark, Portlaudzeweut
und schwarzer Kalk in Säcke»

Kart Wozenhardl,
Maurermstr.

0ss6esis
unisr cisn
Fchulioutr-

mittsin.

«io » a ScdllppenNecd«»,
k - rem . , kr»utsurLcdl>A>,

sffEne
AetnseüLseo, L«!nr «»edvü ê.

döse k' inxer , v «« -«
stock okt rvkr k»rtnSclc1ss;

»er dkder vergedllek bokki»
»nüstt«ru » «kr-ckcn, muck«noed «in« ,

mir ckar oesienr
k̂ inc » Solde

tkast von »eülül . kosUmcktnU«».
Voev !.IZn. 2,A.

V»ek»ekr«Iv»v xeken ttxUed «t,.
eckt io vrsxinalpnetcvNL

-xrün -rok «nc! mit
L-'^vZrrlkiLo..>.Veindü!isL-Dr'oscksi>.

^L'-kcdun̂ oo vola « m»n rnrSek.
L« t» cken Xyotkrk«» .

altbekannt durch antzerordentlich gute Bedien»
ung der vielen Tausenden von Abnehmer « in

Württemberg und Hohenzoller«
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- 14̂ Woino Ein Alter Wein ist für
schickt nur Alt » Mlktttk . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weiusorte« find:
Hkier Weißwein zu 80, 90 u. 100 L per Liter.
Atter Wotwein zu 80, 90 und 100 per Liter.

Darlehen vom Selbstgeber
gegen Ratcnrückzahlung an solvente Personen zu vergeben.

Hypotheken und Betriebskapitalien
durch das

Bank- und Hypotheken-Büro Nürnberg,
-Rückertstr . 6. -

Vertreter überall gesucht!

0evt« »,-MWD!

LÄres/d'edV, »'S//
Lt/ess/Ss von besser' K,e«kttLe,

ar̂ SArebrA unr/ brULLf/§/La-s-r /n a//en
6eso/kä//sn, wo zr/c/r/ voz-z-L//̂,
ws/rr/s oran s/o/r aze t//s /'Hora

Zks»̂ ZZ»A«» »

ist

DL5 § LZ? ÄZILNLN - unä
wenn er von

ZapfStzMW
hergestellt wird.

Zaps 's Hanstrunk ist gesund, durststillend
Wwwolliclizk-scin'::: und unbegrenzt haltbar.

Seit wehr wie 30 Jahren überall beliebt und eingesührt.
Eiufachße Zubereitung. Vielfach nachgcmacht, doch nie erreicht.
1 Paket für 100 Liter mit Rosinen 4 Mk.
1 „ „ 100 „ „ Malagatrauben 5 „

Prospekt und Anweisung gratis.

Erste Zeller Haustrnnkstoff-Fabrik
A. Zapf» JeU-Harrrrersbach, Kaden.



ZweitesEmg.Arbeitervereill MMörg.
Am Sonntag den8. Januar ds. Js.

findet
im Saale des Gasthauses zum „Anker"

unsere

Christbaum-Feier
verbunden mit

gesanglichen und theatralischen Ausführungen,
sowie Gabenverlosung

statt, wozu wir hiemit unsere werten Mitglieder mit Angehörigen
und sonstige Freunde höflichst einladen.

Anfang abends 7 Nhr.
Mntrit ! füv WicHLmitgtiedev 30 'Ufg.

Man bittet , vor Anfang der Gabenverlosung , das
Rauchen zu unterlassen.

Etwaige uns zugedachte Gabe » werden von unserem
Kassier Hrn. Wilh. Gauß und im „Anker" dankbar angenommen.

kmil Ximmiok, Villa Pleitier
" " .

Ms übsr Mtemisoo mir LovMßs LxreedstMs.

dleue8te 8inser - Müm 28 clime Krone!
Konkurrenzlos. Oie kockarmixe Sineer-^äkimLsckiine Kronel
verr!e§e1t rux!elckZtza«?iLkt, ä. Oenkttte kann nickt rmlsenrn.

krv88ÜrM3 N.
Serll » r>. ->4 , llals »»tr. IL«. 8«lt M !̂>kr«o
von Post-. preuss.StLLts- u. peickeisendLtln-8eitMtcn-Ver-
«nen , I-ekrer-, WUtLr-unäLrie êr-Vereinen, veEläst ctio
koek»rmirs8Lurvr-«LK» n»cdrusLroav ll mltkx̂ enjscu.
Pussrakv tür »lle ^iten Zekaerilerei, 40̂ 4 ,̂ 48, öü )I»rk.Lwöekti. ?roke-e!r. 5 Orranrie. ludiläumL-K
erLtis. k-erer dieser 2eituax xleiclre Voi2u§8p»eise ^. »naj okt. ——

Fr. Seuser, Herremlb
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Habe- und Üett
Wäsche

für Ausstattungen, Hotels, und Restaurants z»
Fabrikpreisen . Nameueiuwebuuge» kofteufcei. Bemustert
Offerte gerne zu Diensten.

polyeil. Strasverfiiguugcn
akdst Zchlmizsbrfthl für Ichiilthkißkniiinlkr

md Abschriften hie!»
empfiehlt o . iVlseiA.

Neuenbürg. (Eingesendet.) Nachdem nun seit geraumer
Zeit die hiesigen Bäckermeister von Eingesandt(betreffs der Brot
preise) verschont blieben, so erwacht nun wieder auch im neuen
Jahr aus seinem süßen Schlummer der alte Einsender wieder.
— Was das Eingesandt in Nr. 3 ds. Bl. anbelangt, so möchte
ich dem betr. Herrn in aller Gemütsruhe »urteilen, daß die Ur
sache dieses Vorgehens seitens eines unserer Kollegen(betreffs
Roggenbrotabschlag von 28 auf 26 per Kilo) darauf zurück¬
zuführen ist, daß derselbe durch zu geringen Absatz dieses
Artikels sich diesen Zwangsschritt erlaubt hat. Was die
Qualität dieses in Frage kommenden Brotes anbelrifft, so hat
der Einsender vorangegangenen Artikels gar keine Ahnung, wie
verschieden die Qualität sämtlicher Backwaren ist. indem er noch
von den wenigsten unserer Kollegen Ware, speziell Roggenbrot,
bezogen hat. Es kann ihm blos der Rat gegeben werden, seinen
geringen Bedarf an Roggenbrot daher zu beziehen, wo er am
besten und billigsten bedient wird. Im übrigen möchte ich dem
Einsender des Artikels in Nr. 3 nachträglich meinen Neujahrs¬
wunsch senden, er möge sich künftighin mit derartigen Arbeiten
nickt mehr beschäftigen, da der Erfolg doch kein glänzender ist.
indem die hiesigen Bäckermeister ohne jede Anregung leibstw ssen,
was sie zu tun haben. Ein hiesiger Bäckermeister.

Smuer-Ges-Mmi»
Neuenbürg.

Heute Samstag abend ' /s9 Uhr
M Wieder- Beginn
Mder Singstunde.

prasts
Halle einfinden.

Sämtliche aktive»
Turner und Zöglinge
wollen sich morgen
Sonntag vormittag

/-9 Uhr in der Turu-

wöchentlich 13V Pak . Futter-
WürzeL 80 zum Vertrieb
an Landwirte und Biehbesitzer?
Dem zahle ich (ob von Siadt
oder Land) 24 Wochenlohn
und für den Sonntag 1 «ttz
Biergeld

Gefl. Offerte unter 4. 1VV an
die Exped. ds. Blattes.

Neuenbürg.

Rekruten-VkrftMinliliig
am Sonntag de» 8. Ja ».,

nachmittags 4 Uhr
im Gasthaus zum „Schiff"
(Nebenzimmer).

Mehrere Rekruten.

GkflügelWtter.
Weizen und Gerste , ^

welche bei einem Lagerhausbrande'
beschädigt wurden und zur Ge
flügelsütterung sehr geeignet sind, i
liefert ö 13.— per 100 leg
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme

ksrälllllllä NIMM, MMkim.

LauullLsi 'liükiMöt'
in WildbaÄ

empfiehlt waggonweise ab Fabrff
und im Einzelverkauf ab Lage
Bahnhof hier

bei biülgker Berechnung:
Mrziegsl,

gern. Ziegel r». Schirrdetk!
Im N^ rtlimdeeWSNt
vom württ. Portlandcemeutwerk

Lauffen a. N !
Zement -, Stein ;eng-u.

Wandplatten,
Lackßeiue l

n allen Sorten uud
Komi « steine,
KckwemMAeine

uud selbstgefertigtr
Schlacken- n. Gipssteine.
10, 12, 14 und 16 ew breit,

feuerfeste Kacksteinr uw
Platten,
Steinzrngvöhrent )« «««.
Cemsntrohren ; ««««*
gemäht . SchrvarzkaLÄ

in Säcken.
Earbolinenm,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent
sprechend dilliqer

Schul-Schrsibheftk
.'Mpfi.htl 1. .Need

2
SM" des OberamLs Neuenbürg. "ML

Die verchrlichen Kollegen vom Oberaml Neuenbürg werden

auf Sonntag den 8 . Jan ., nachmittags 2 Uhr
in das Gasthaus zur „Krone " in XsnvndÄrK
höflichst eingeladen. Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Die provis. Vorstandschaft.
Neuenbürg.

ÜSVl . !

Lesklme MelMeii
IdKAZtt V LL « M.

mit Steuerung des Hinterfchlittens , absolut sicher für
Fahrer, fabriziert

OLt . OkSNSSlG , MüätzMIirLIc.

LHerrenschlitten, sowie1 Hornschlitten
verkauft der Obige.

OeZrünäet 1865

03.Iv6r8trL886 21
Postscheckkonto dir. 395keiclisbsnk-Oirokonto

Würit. biotenbsnk-Qirokonto

und Verkauf von Wertpapieren Liier /ttt sn sämt¬
lichen deutschen und ausländischen Lörsenplätren.

LiulösuuA vou Ooupous, verlosten Likeklen uud kremden
Oeidsorten.

Leleihuui ? .dörseuFÜUAiAer Ltkekten ru günstigen Oe¬
dingungen.

Lrökkunux tankender LevbuuiiFSN uud provisionskreler
8ci>evk - Konten kür industrielle ilnternekmungen,
Oesckäkts- und Privatleute.

Vunnkinv vou Lnrdeposite » mit tägiicker, drei- und secks-
monatlicker Kündigung bei höchstmöglicher und
stellender Zinsvergütung.

Inkasso vou IVecllsvin und 8okeeks auk alle in- und aus¬
ländischen piätre.

LnkbewnkrnnA uud Verwaltv »^ vou odenen und ge-
sviilossene » Depots , Oesorgung neuer Louponsdogen,
Ausübung oder Verwertung von Lerugsrecbten, Ver-
losunZskontrolisetc.

Vermietung vou stülilerueu SodruukILolioru (8s.kes) iu
der teuer - uud einkrocksivhvreu Dunnerkummer
unter Leibstversckluss des iVtieters ZeZen massige
Oebübr. Oie Vermietung erkoiZt je nach Wunsch auk
beliebige 2eit. Oie Lckrankkäcker eignen sick rur
^ukbewabrunZ von Werlobjekten aller /trt, wie:
Wertpapieren, Ookumenten, Lckmucksacken etc. Qe-
druckte Lestimmungen werden an der Kasse abge¬
geben oder auk Wunsch kostenlos rugesandt.

ülllgeFeuuuinuv vou Zeichnungen unk Ueuemissioueu
2 u Omissionsbedingungen ohne weiters Kosten.

Ls gibt
lluslsü

Heiserkeit, Katarrh , Verschleim«
üng, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

K-rl Kiil's
Kruftboubons.

Nur echt in Paketen k 10
und 20 Psg. mit dem Namen
Carl Nill zu haben in Neuen«
bürg : C . Pfister , K. Rall;
in Calmbach : W. Locher;
in Dobel : E . Haubensak ; in
Herrenalb : C. Bechtle;
in Höken : I . Barth.

^/ülwgsA l.L.O ^ rrbsiM1.8.florrbsim1.8.

Otrsssburg i. üls. pergamenter-
O gasse 4. lei . 1541.

Hottesdienste
irr Asiierrkürg

am 1. Sonntag nach dein Er-
schetnnngSsest, Len8. Januar,

Predigt 10 Uhr (Mark. 10, 13—18;
Lied Nr. 498) :

Stadtvikar Stübler.
Christenlehre nachmittags lV, Uhr

für die Töchter: Dekan Uhl.
Mittwoch, den1l . Januar, abends

7'/- Uhr Bibelstunde.
Freitag , den 13. Januar, abends

7 /̂1 Uhr Missionsstunde.

Redatuou , Dcu r̂ and Verlag vou ll. Vi . ed  in Rru ««brra.

Blatt.

4.
«

Berlin , 4. Ja
wurden in Berlin
Armenpflege  v
Mark durch Einnah
somit ein Zuschuß
leistet werden. Die^
fünf Jahren , in l
24000 Seelen zug
erhöht.

Den ersten G
Reichshauptstädter
Das der DeutschenL
eben fertig gewordc
nächtliche Lichtrekla
val-Luftschiff ist 3
schienen, hat in ele
und der Friedrich:
langen Gondel ers
Glanze elektrischer
Luftschiffes grüßte
schrist ein „Prosit
dernste Neujahrsgri

Wiesbaden,
wie erinnerlich sein
die Tante des Ge
und die älteste g:
Alter von 105 I,
einander mit vier
schaftlichen Bezieh»
zeichnete sie am letz
Glückwunsch und
Geschenkes aus. ^
des Hofes großeT
sehr beliebt, da si
mancherlei Gutes
Mädchen, das in H
Jahre hindurch ff
Amtsgericht Wiesb
dem Testament sei
dacht worden sei.
außer Weißzeug,
hübschen Zimmereil
vermacht.

Mannheim,
der Nähe der Stc
Mädchen  aus 9
13 Jahren ein. L
aus dem Wasser
belebungsversuche!

St . Georgen
gärtner veröffentlic
des Inserat: „A
Christbaumlagera
such abgestattet Hai
nachten unter ihrer

Osnabrück, -
Bahnbeamten, dei
Hundertmarkscheine
Scheine mit Neuja
und versehentlichr

Rostock, 4. I
Sohn eines Arbeit
ein. Zwei Söhm
und 13 Jahren v
tranken. — In L
Sohn des Arbeit
Eisdecke des ^
ertranken.

Das öffentliche
lebhaft der „Verl
im östlichen Lonl
lang haben mehr
anarchistische Verb
machten Massenau
und Soldaten Wi
Schüsse gewechselt
Verbrecher durch<
Leichen wurden i
geratenen Hauses
nungsparteien wur
Personen verletzt,
Gardeunteroffizier,
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